
Zeit schenken: Planen Sie bewusst
gemeinsame Zeit – Ihr Kind merkt, dass es
wichtig ist.
Zuhören: Geben Sie Ihrem Kind Raum, seine
Gedanken und Wünsche zu äußern.
Stärken sehen: Sagen Sie Ihrem Kind, was es
gut kann. Das stärkt das Selbstwertgefühl.
Mitbestimmen lassen: Kleine Entscheidungen
im Alltag fördern Selbstvertrauen.

PSYCHOSOZIALE GESUNDHEITSFÖRDERUNG DURCH RESSOURCEN UND BEZIEHUNG STÄRKEN

IM FOKUS: TAG DES KINDES

Fachstelle Suchtprävention 

Am Tag des Kindes, der jährlich am 1. Juni gefeiert wird, stehen Kinder und ihre Rechte im
Mittelpunkt: das Recht auf Schutz, auf Förderung und darauf, gehört zu werden.
Doch dieser Tag ist mehr als ein Anlass zum Feiern. Er erinnert uns vielmehr daran, wie
wichtig es ist, Kinder fürs Leben zu stärken – und genau hier setzt Suchtprävention an.

Kinder, die sich gesehen und ernst genommen fühlen, entwickeln mehr Selbstvertrauen. Sie
lernen, ihre Gefühle auszudrücken und Hilfe zu holen, wenn es ihnen nicht gut geht. Das sind
wichtige Schutzfaktoren – denn wer sich selbst gut kennt und unterstützt fühlt, hat ein
geringeres Risiko ein Suchtverhalten zu entwickeln.
Suchtprävention beginnt nicht erst im Jugendalter – sondern sie beginnt schon jetzt, im Alltag
mit Ihrem Kind. Der Tag des Kindes ist eine schöne Gelegenheit, sich daran zu erinnern:
Kinder brauchen Begleitung, Aufmerksamkeit und Vertrauen – so werden sie zu starken
und selbstbestimmten Persönlichkeiten. 

SUCHTPRÄVENTION IM ALLTAG EINBAUEN

„Kinder brauchen nicht viel Rat, aber sie müssen wirklich gehört werden und
das nicht nur mit einem halben Ohr.“
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